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Gemeindebrief 
 

Nr. 152 September – November 2014 
 

Evangelische 
 

Kirchengemeinde 
 

Roggendorf 
 

Von Gott angenommen, 
nehmen wir einander an. 

 
 
 

Kommt alle am 07. September von 10 – 17 Uhr 
zum Gemeindefest nach Blankenheim 

Mitfahrgelegenheit 
Aktionen  

ab Mechernich 
Angebote … 
 
Grillen 

 
für Jugendliche 

 
 
 

Kaffee 
 
 

für Kinder 
 
 
 

Kuchen 
 

 

Familiengottesdienst 
Gelegenheit zum 
Kennenlernen Gospelchor 

 

Weitere Info im Heft auf Seite 15 und auf unserer Homepage 
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Geistliches Wort 

 
Liebe Gemeindeglieder und LeserInnen unseres Gemeindebriefes! 

 
 

Mit diesem 
Monatsspruch 
grüße ich Sie 

herzlich! 
 
Ist dieser von Gott dem König Sa- 
lomo vor dem Bau des Tempels in 
Jerusalem gemachte Zuspruch nicht 
auch für uns und unsere Gemeinde 
heute die wichtige Grundlage unse- 
res Lebens und Handelns für die 
Herbstmonate? 

Sie ist im ersten Teil von Vers 13 
verbunden mit dem Hinweis auf 
Gottes gute Gebote als Richtschnur 
für ein Leben in Liebe und gelin- 
gender Gemeinschaft. 

Auch in unserem Gemeindeleben 
z.B. mit den Herausforderungen der 
nach den Sommerferien neu begin- 
nenden Konfirmandenkursen, dem 
Gemeindefest am 7. September, mit 
Erntedank, der neuen „ChurchNight“ 
für unsere Jugendlichen am Refor- 

mationstag, den Mirjamgottesdienst- 
en und den Gedenkgottesdiensten 
am Ende des Kirchenjahres sowie 
den vielen anderen Angeboten für 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
und Senioren dürfen wir fröhlich und 
unverzagt ans Werk gehen und uns 
auf die Gemeinschaft unter uns 
Glaubensgeschwistern freuen. 

Seid fröhlich mit den Fröhlichen und 
weint  mit  den  Weinenden  –  alles 
wird seine Zeit haben. 

Grundlage aber ist Gottes Zusage, 
an die auch unser Herr Jesus Chris- 
tus immer wieder erinnerte: Fürchte 
Dich nicht! Ich bin mit Dir in Allem, 
was Du tun wirst in meinem Sinne! 

 

 

Wenn wir uns nicht fürch- 
ten, verschwindet auch 
unsere Angst um unser 
Wohlergehen morgen. Wir 
hören auf, übermäßig vor- 
zusorgen,  um  uns  selber 
vermeintlich zu sichern. Dadurch 
werden wir ansprechbar dafür, Be- 
dürftigen abzugeben von unserem 
Eigenen. 
Am Erntedankfest üben wir exemp- 

 
 
 
 
 
 
 

larisch die Dankbarkeit und das Ab- 
geben ein. Wir erinnern uns jeden 
Herbst daran, dass es eben nicht 
selbstverständlich ist, dass wir in 
einer Gegend leben, wo es frucht- 
bares Land und genügend sauberes 
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Geistliches Wort 

 
Wasser gibt. Und daran, dass Viele 
mitgearbeitet haben, damit wir un- 
sere Nahrungsmittel erhalten. 
Wenn wir unsere Gottesdiensträu- 
me mit Früchten und Gemüse und 
einer Erntegarbe schmücken, geben 

wir bewusst und dankbar von unse- 
rem eigenen Essen ab und teilen 
vielleicht auch in Form einer finan- 
ziellen Spende mit Menschen aus 
benachteiligten Gegenden als Brot 
für die Welt. 

 
 

Eine weitere Folge aus dem 
Sich-Nicht-Fürchten   wird 
uns      hier      beschrieben: 

 

 
 

Es geht um unser konkretes Tun. 
Um unseren Einsatz für das Recht 
der Menschen, denen ihr Recht 
vorenthalten wird. Wer die Waisen 
und Witwen der heutigen Zeit sind, 
für die keine Lobbyisten und Für- 
sprecher eintreten, sollen wir be- 
denken. 

Ich freue mich, dass eine zuneh- 
mende Zahl von Deutschen   und 
auch Menschen aus unseren Kir- 
chengemeinden sich beispielsweise 
für die Flüchtlinge aus Syrien, dem 
Irak oder aus Afrika einsetzen. Und 
ich freue mich, dass auch unsere 
Kommunen mit den Ehrenamtlichen 
zum Wohle der zumeist jungen 
Männer aus den Krisengebieten 
dieser  Erde  zumeist  gut  und  im 

Sinne des Ihnen zustehenden 
Rechts zusammenarbeiten bzw. auf 
berechtigte Klagen auch reagieren. 
Wir werden Deutschunterricht ertei- 
len, beim Ausfüllen der vielen For- 
mulare helfen und die neuen Nach- 
barn einladen z.B. zu unserem Ge- 
meindefest zum Kennenlernen un- 
tereinander. Sorgen bereitet mir der 
Mann aus Homes in Syrien, der 
mehrere Familienangehörige verlo- 
ren hat. Wer hilft seiner Seele? ... 

Und auch hier in unseren Orten 
daheim oder Berufssituationen wird 
es diesen Herbst wieder Situationen 
geben, wo wir für das ihnen zu- 
stehende Recht von konkreten Mit- 
menschen einstehen sollen. 

 

Die Monatssprüche für diesen Herbst sagen uns zu: Fürchten brauchen 
wir uns davor nicht, dankbar dürfen wir von unserer Zeit abgeben und 
gehorsam im Sinne Jesu Christi Gutes tun und für das Recht eintreten. 

Uns allen wünsche ich dabei aufrichtige Freude am Helfen und das 
Erlebnis, nicht alleine da zu stehen, sondern ein Teil unserer Kirchen- 
gemeinde zu sein. 
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Aus dem Presbyterium 
 

Zahl der Kirchenaustritte steigt deutlich an 
 

Wegen  Missverständnissen  durch  eine  Änderung  im  Steuerrecht  kehren 
offenbar immer mehr evangelische Christen ihrer Kirche den Rücken. 

Ab 2015 wird die Kirchensteuer auf 
Kapitalerträge automatisch von den 
Banken an den Fiskus weitergeleitet. 

Die Evange- 
lische Kir- 
che in 
Deutschland 
(EKD) be- 
dauerte die 
Austritte und 

die entstandenen Irritationen. 

Gespräche hätten gezeigt, dass die 
Kapitalertragsteuer für die Austritte 
mitverantwortlich sei. Die Kirchen- 
steuer auf Kapitalerträge war bisher 
bei der Steuererklärung fällig. Künftig 
wird sie direkt von den Banken abge- 
zogen.  Die  Steuersätze  bleiben 
gleich. 

Anlass  für  die  Umstellung  sei  nicht 
die "Erwartung etwaiger Mehrein- 
nahmen" gewesen, sondern der 
"Wunsch nach einem gerechten und 
einfachen Besteuerungsverfahren", 
sagte der Leiter der Finanzabteilung 
im EKD-Kirchenamt, Thomas Be- 
grich. Die Regelungen zu den Freibe- 
trägen schützten die kleinen Sparer. 
Kirchensteuer wird erst ab einem Er- 
trag von jährlich 801 Euro für Ledige 
und 1.602 Euro für Verheiratete erho- 
ben. 

Nach übereinstimmenden Informatio- 
nen  aus  den  Landeskirchen gilt  die 

bevorstehende Änderung im Steuer- 
recht als Hauptgrund für die Aus- 
trittswelle. Besonders bedauerlich sei, 
"dass die Bankinformationen zu gro- 
ßer Verunsicherung bei den Mitglie- 
dern geführt haben und etliche fälsch- 
licherweise eine neue Steuer befürch- 
ten", sagte ein Sprecher. 

Niemand zahle mehr Steuern als bis- 
her, zudem sei ein Großteil der Be- 
völkerung nicht von der Kapitalertrag- 
steuer betroffen. 

Ein Sprecher der bayerischen Kirche 
nannte es auffällig, dass immer mehr 
Menschen über 65 Jahren austräten. 
Er könne sich vorstellen, dass diese 
Altersgruppe besorgt um ihr Erspar- 
tes für den Ruhestand sei. 

Begrich bedauerte die aufgetretenen 
Missverständnisse. Die kirchlichen 
Kommunikationsstukturen hätten die 
Menschen "nicht deutlich genug er- 
reicht". So sei nicht klar geworden, 
dass es nicht um eine neue Kirchen- 
steuer gehe. 

Die EKD hat ein Servicetelefon 
(0800/1181204) und eine Mail- 
adresse (steuern@lka.nordkirche.de) 
geschaltet. Der Finanzchef sagte, 
durch die Kirchensteuer ermöglichten 
die Mitglieder die Finanzierung der 
kirchlichen Arbeit und trügen damit 
auch zur Erfüllung gesellschaftlicher 
Aufgaben bei. 

 

Jeder Austritt sei eine "Schwächung der Solidargemeinschaft, aber 
eine zu respektierende Entscheidung". 

 
Quelle: epd 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Berichte und Informationen 
 

Wiedereröffnung der Kirche in Monschau am 23. August 2014 
mit neuem Namen: 

 

"Evangelische Stadtkirche Monschau" 
 

 
 
 
 

In den letzten Jahren musste die 
Ev. Kirche in Monschau aufwen- 
dig saniert werden. 

 

Mit neuer Rolle der Kirche in der 
Mitte der Stadt wurde die Kirche 
unserer Nachbarkirchengemein- 
de Monschauer Land jetzt wie- 
dereröffnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der neuen Inschrift auf dem Turm - "Gott ist unsere Zuflucht" - 
handelt es sich um den Beginn des bekannten Psalms 46, nach 
dem Martin Luther einst das Reformationslied "Ein feste Burg ist 
unser Gott" schrieb. Und doch, so erklärt Pfarrer Bentzin, stehen die 
jetzt gewählten Worte gerade auch für die Öffnung der Kirche für die 
ganze Stadt und alle dort Anwesenden. 

 

Zum offiziellen Eröffnungsgottesdienst am 23. August 2014 waren 
noch nicht alle Sanierungsarbeiten abgeschlossen. Das dauert vo- 
raussichtlich noch bis zum Frühjahr 2015. 

 

Aber ab dem 23. August finden wieder alle normalen Gemeindegot- 
tesdienste in der Kirche statt und zusätzlich auch schon ein neuer 
Gottesdienst am Mittwochabend, immer um 18.30 Uhr, der sich als 
Abendlob an den anglikanischen "Choral Evensong" anlehnt. 

 

Pfr. Cäsar 
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Mechernich und Blankenheim 

 

 
 

Aufruf: 
 

EhrenamtlerInnen für die Arbeit 
mit Flüchtlingen und Asylbewer- 
bern gesucht 

 
 
 

Grafik: Diakonisches Werk 

Die ev. Kirchengemeinden 
Schleidener Tal und die ev. Kir- 
chengemeinde Roggendorf- 
Blankenheim  engagieren  sich 
seit Juni in der Arbeit für die 
Flüchtlinge   und   Asylbewerber, 
die in den Kommunen im Süd- 
kreis Euskirchen angekommen 
sind. 

 

 

Sie planen zudem mit anderen 
Organisationen und Engagierten 
ein Netzwerk für Flüchtlinge für 
den Südkreis Euskirchen zu bil- 
den, das unabhängig, überpar- 
teilich und konfessionsübergrei- 
fend zusammengesetzt sein 
muss und agieren wird. 

 

Die Aufgaben, die sich auftun, sind vielfältig. 
 

Derzeit suchen wir Personen, die 

  Sprachunterricht Deutsch und / oder 

  (Mit-)Fahrangebote zur Tafel Kall (Dienstag und/oder Freitag) 

  Begleitung bei Arzt- oder Behördengängen 
anbieten können. 

Wer mitmachen möchte, kann sich melden bei 
 

Bereich Blankenheim / 
Dahlem / Nettersheim 

 

Bereich Mechernich Bereich Schleidener Tal 

 

Pfarrer Cäsar 
02449-1677 

Pfarrer Stöhr 
02443-317922 

Pfarrer Ude 
02441-1582 

Kurt Zager 
0152-28149694 

Wolfgang Vanhöfen 
02484-1447 

 

Inge Liersch 
02449-918149 

 

Veronika Neumann 
02449-1573 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Rückblick auf das Sonntagscafé vom 15.06.2014 
 

 
 
 

Nach der Ankündigung in der 
letzten Ausgabe des Gemeinde- 
briefes, Flüchtlinge in unser Kir- 
chencafé einzuladen, hat dieses 
am 15.06.2014 stattgefunden. 

 

Der Einladung zu diesem "Sonn- 
tagscafé" folgten insgesamt ca. 
40 Personen. Darunter waren 
mehrere Familien, die aus ver- 
schiedenen Ländern hier bei uns 
Zuflucht suchen. 

 

In  Anbetracht  der  Tatsache, 
dass momentan in den ver- 
schiedensten Krisengebieten 
Christen  aufgrund  ihres  Glau- 

Bild: Wolfgang Vanhöfen 
 

bens verfolgt werden und des- 
halb ihre Heimat verlassen müs- 
sen, sehen wir es als Selbstver- 
ständlichkeit an, diese Men- 
schen willkommen zu heißen. 
 

Das Engagement des Organisa- 
tionsteams,  diesen  Nachmittag 
zu gestalten, wurde mit strah- 
lenden Gesichtern belohnt. 
 

Alle Besucher -gleich welchen 
Alters oder welcher Nation- zeig- 
ten, dass die Begegnung mit 
Fremden sich nicht nur lohnt, 
sondern trotz sprachlicher Barri- 
eren Freude bereitet. 

 
 

Für die Zukunft wäre es wünschenswert, wenn wir als Kirchenge- 
meinde uns diesen Menschen mit ihren Problemen öffnen würden 
und sie bei uns willkommen hießen. 

 

Wolfgang Vanhöfen 
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Weitere Info: 
http://www.kirchenkreis-aachen.de/fluechtlingsarbeit.html 



Mechernich und Blankenheim 

 

Kirchencafé Mechernich 
 

Das Kirchencafé-Team Mechernich 

lädt Sie herzlich ein 

und freut sich 
 

auf Ihr Kommen. 
 

Die nächsten Termine: 
 

21. September 2014 
 

19. Oktober 2014 
 

16. November 2014 
 

jeweils von 15.00 - 17.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. 
 

 
 

=================================================== 
 
 

Kirchencafé Blankenheim 
 

Unser Blankenheimer Kirchencafe ist jeden 1. Sonntag im Monat 
von 15.00 - 17.30 Uhr für Sie geöffnet. 

 
 

 
Die nächsten Termine: 

 

07. September 2014 
 

05. Oktober 2014 
 

02. November 2014 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilder aus Gemeindebrief 1997/02  
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Mechernich und Blankenheim 
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Gedenkjahr 2014 zum 75. Todestag des 
Predigers von Buchenwald Paul Schneider 

 

Anlässlich des 75. Todestages des 
rheinischen Pfarrers Paul Schnei- 
der, der am 18.Juli 1939 im KZ 
Buchenwald ermordet wurde, fand 
vom 18.-20. Juli 2014 in Weimar 
eine von der „Pfarrer-Paul- 
Schneider-Gesellschaft e.V.“     or- 
ganisierte Gedenkveranstaltung 
statt. Ihr Höhepunkt war ein Got- 
tesdienst auf dem Appellplatz des 
ehemaligen KZ Buchenwald. Der 
Vorsitzende  des  Rates  der  EKD, 
Dr. h. c. Nikolaus Schneider, hielt 
die Predigt. 
Paul Schneider war 1937-1939 auf 
Grund seines christlich motivierten 
Widerstandes gegen das NS- 
Regime Häftling im KZ Buchen- 
wald bei Weimar. Das Besondere 
an Paul Schneiders Haft war, dass 
er noch in Buchenwald trotz Ein- 

zelhaft und Folter laut gegen das NS-Regime und dessen Verbrechen 
protestierte. Deshalb ist er als „Prediger von Buchenwald“ bekannt ge- 
worden. Manchen Mithäftlingen hat er dadurch Mut zum Durchhalten 
und das Gefühl für ihre Menschenwürde wiedergegeben. 
Spannend war auch die Sonderausstellung zum Leben Paul Schnei- 
ders im Stadtmuseum von Weimar, die u.a. neu entdeckte Exponate 
zeigte. Bewegend waren die ebenfalls ausgestellten Schülerarbeiten 
zum Thema. 
Der Frage, was das Glaubenszeugnis Paul Schneiders für uns heute 
bedeutet, widmete sich neben erwähnten Schülerarbeiten auch der 
Vortrag über das Verhältnis von Kirche und weltlicher Macht, den Lan- 
desbischof Jochen Bohl am 18. Juli abends hielt. 
Als Mitglied der hiesigen Gemeinde und Teilnehmer an der Gedenk- 
veranstaltung bin ich bereit, bei Interesse über diese Veranstaltung 
und überhaupt über Leben und Wirken Paul Schneiders zu berichten. 
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Dr. Matthias Klose-Henrichs, Pfr. i.R., Freilingen 



Mechernich und Blankenheim 

 

Gedenken des Ev. Pfarrkonventes Aachen an den 
Ausbruch des 1. Weltkrieges vor 100 Jahren 1914 

 

Mit einer Exkursion nach Ypern in Ostbelgien vom 23.-24. Septem- 
ber 2014 wird der Pfarrkonvent unseres Evangelischen Kirchenkrei- 
ses Aachen der unrühmlichen Rolle der Evangelischen Kirche von 
1914-1918 gedenken. 

 

Damals hatte sich die Kirche national auf die Propaganda des deut- 
schen Kaisers eingelassen und nicht gegen den Krieg Stellung be- 
zogen wie es ihre Aufgabe gewesen wäre. 

 

Auf den Koppelschlössern der deutschen Soldaten stand: „für Gott 
und Vaterland“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Feldpostkarte aus dem 

Ersten Weltkrieg 
 

Möge uns das in heutigen oder zukünftigen Situationen nicht auch 
passieren! 

 

Pfr. Cäsar 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Fortbildungssemester von Pfarrer Stöhr 
 

Ein wichtiger Teil meines 
Studiensemesters  bestand 
in Besuchen von Kirchen- 
gemeinden und diakoni- 
schen Einrichtungen. Da ich 
einen großen Teil der Zeit in 
und um Amsterdam ver- 
brachte, ergab sich der 
Charakter eines ausführli- 
chen „Kirchentages“. Er- 
gänzt  wurden die Untersu- 
chungen vor Ort durch das 
Studium der Kirchen- und 
Milieutheorie. 

 

Ein schöner Kontakt entstand 
zur Lutherse Kerk im Revieren- 
burt von Amsterdam. Der dorti- 
ge Pfarrer Dr. Wöhle und seine 
Frau fanden Zeit zum Aus- 
tausch und ich nahm an einem 
Bibelkurs nach dem Amsterda- 
mer Modell teil. Ein anderer 
Kontakt entstand durch das 
Mitsingen in einem jüdischen 
Chor mit dem Namen Besim- 
che, zu deutsch „Freude“. Dort 
werden jiddische und sephardi- 
sche  Lieder  gesungen,  bevor 
ein geselliger Teil den Abend 
abrundet. 

 

Im Bereich der Diakonie hatte 
ich gezielt die Impulse unserer 
Visitation aufgenommen, ge- 
nauer die Frage, wie wir in der 
Gemeinde-Diaspora   mit   den 
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Pfarrer Stöhr in einer Bibliothek 
 
 
 
 

Werken in Aachen und Euskir- 
chen in Zukunft effektiv koope- 
rieren können. Neben diesen 
Strukturfragen  befasste  ich 
mich mit den Arbeitsfeldern 
Flüchtlinge und Sprachunter- 
richt, Kinder-und Familienhilfe, 
telefonischer  Besuchsdienst 
und Stiftungswesen. In den Be- 
reichen Diakonie und Entwick- 
lung von Kirchengemeinden in 
massenmedialen Zeiten und 
Netzen  gilt  es  für  die  Zukunft 
die glücklichen Schlussfolge- 
rungen für unsere Roggendor- 
fer Gemeinde zu ziehen. 
 

Viel Freude hat es mir bereitet, 
Zeit für ausgiebiges Schmökern 
zu gefunden zu haben. 
 

Dickere Bücher oder theoreti- 
sche Abhandlungen, etwa von 

Foto: Pfarrer Stöhr 



Mechernich und Blankenheim 

 

U. Eco  oder  S. Kripke  konnte 
ich endlich in Ruhe angehen. 

 

Leider reichte das Quartal für 
mich nicht aus, um etwa den 
Syllogismus der Abduktion oder 
die Behauptung von rigiden 
Designatoren vortragsreif for- 
mulieren zu können. Aber ich 
tröste mich damit, dass es 
wahrlich dringendere Probleme 
gibt und ich vieles auf der Welt 
nicht verstehe. 

 

Unser Presbyter Kurt Zager 
konnte mich in Amsterdam be- 
suchen. 

 

 
Presbyter Zager auf dem Rad 

 

Am  Dankeschön-Abend   hatte 
er diesen Trip gewonnen, aller- 
dings mit der Auflage, das 
Fahrrad zu benutzen. In Ams- 
terdam fahren selbst die Musi- 
ker mit dem Rad zum Konzert, 
das Instrument auf dem Rü- 
cken,  wenn  es  nicht  gerade 
eine Harfe oder ein Klavier ist. 
 

Mit ihm und anderen Besuchern 
wurden die Stadt mit ihren zahl- 
reichen kulturellen Angeboten 
und die Umgebung ausgiebig 
erkundet. 
 

Ich bin froh, in einer Region zu 
leben,   die   derartige   Schätze 
zum Entdecken bereit hält und 
ich bin dankbar, dass unsere 
Gemeinde mir eine solche Aus- 
zeit zur Fortbildung erlaubt hat. 
 

Der Erholungswert und die An- 
regungen sollten dazu beitra- 
gen,  dass  ich  meinen  Beruf 
noch etliche Jahre mit Freude 
und Elan ausüben kann. 
 

Mein Dank gilt allen, die mir 
diese Fortbildung ermöglicht 
haben, besonders den Vertrete- 
rinnen und Vertretern. 
 

 
 

Ihr Pfarrer Michael Stöhr 
 
 
 
 
 
 

Foto: Pfarrer Stöhr  
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Mechernich und Blankenheim 

 

Rad-Begegnungstour an der Mosel 
 
 
 
 
 

Im Biergarten wird 
von früheren Touren 
geschwärmt, etwa 
nach Nyons und auf 
das Ende des Re- 
gens gewartet. 

 

 
 
 
 
 
 

Auch  in  diesem  Jahr  startete 
die Senioren-Radtour an dem 
Wochenende vor den Sommer- 
ferien. Die erste Etappe führte 
über Schuld an die Ahr und von 
dort weiter nach Winningen an 
der Mosel. Da auch der Sams- 
tag von Regenschauern durch- 
zogen war, wurde nach einem 
Abstecher nach Bad Ems die 
Runde verkürzt und dafür eine 
fröhliche Pause in einem Bier- 
garten eingelegt. Dabei wurden 

Erinnerungen an frühere Leiden 
im Regen ausgetauscht. Der 
Rückweg folgte dem Rhein und 
dem Brohlbach. Erstmals kam 
auch eine Helmkamera zum 
Einsatz, so dass ein interessan- 
tes Filmdokument entstand. 
 
 
FMS 

 
 
 
 
 
Orientierung im Re- 
gen mit Navigations- 
gerät und Karte 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Wir laden Sie alle herzlich ein zu unserem Gemeindefest 
am 7. September in Blankenheim 

 

Am Sonntag, den 7. September 2014 von 10 - 17 Uhr trifft sich Jung 
und Alt aus beiden Bezirken in und um unsere Kirche in 
Blankenheim. 

 

Ab Dietrich-Bonhoeffer-Haus Mechernich gibt es um 9.30 Uhr eine 
Mitfahrgelegenheit nach Blankenheim. 

 

Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Familiengottesdienst für beide 
Pfarrbezirke  mit  gemeinsamem  Abendmahl  als  Möglichkeit, 
einander wahrzunehmen und als MitchristInnen zu begegnen. 

 

Musikalisch mitgestaltet wird er vom Gospelchor. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt der Chor ein Kurzkonzert. 

Danach besteht beim Mittagessen die Möglichkeit, sich über unser 
Motto „Was ist unsere geistliche Mitte?“ auszutauschen. 

 

Den Tag über gibt es parallel Angebote von und für Kinder und 
Jugendliche. 

 

Vor  dem  Kaffeetrinken   bietet  unser  Chor  um   14.30 Uhr  bis 
ca. 15 Uhr in der Kirche die Gelegenheit zum Mitsingen. 

 

Auf einer Litfaßsäule im Gemeindehaus dürfen Alle sich zur Frage: 
„Was ist unsere geistliche Mitte?“ äußern. 

 

Bei  Kaffee,  Tee  und  Kuchen  können  Sie  sich  ab  15  Uhr  im 
Gemeindehaus untereinander besser kennenlernen. 

 

Zu unserem Gemeindefest haben wir auch Flüchtlinge aus 
Blankenheim als Gäste eingeladen. Ein kleiner Arbeitskreis hat die 
Männer aus Syrien, Nigeria und anderen Ländern schon zweimal 
besucht. 

 

Gegen 16.30 Uhr beschließen wir unser Gemeindefest mit einer 
kurzen Abschlussandacht in unserer Kirche. 

 

Lasst es Euch gut gehen mit guten Gesprächen mit netten 
Leuten und erlebt so einen schönen Tag unter Gottes Himmel! 

 

Pfr. Cäsar und Vb-Team 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Jugendcamp der Rheinischen Kirche 
 

  15 Jugendliche unserer Gemeinde waren dabei 
 

 

 
(Foto: Martin Grevenstein) 

Fast 3000 Jugendliche 
trafen  sich  vom  19.  – 
22. Juni zum Jugend- 
camp 2014 der Evange- 
lischen Kirche im Rhein- 
land in Siegburg - und 
darunter 15 Jugendliche 
unserer Kirchenge- 
meinde  begleitet  von 
den beiden Jugendlei- 
tern unserer Gemeinde, 
Jutta Lindenfels und 
Martin        Grevenstein. 

 
 
 

  Aktionen 
 

Nach  dem Besuch des Eröffnungsgottesdienstes am  Anreisetag, 
erlebten wir ein vielfältiges Programm 

 

 ob Klettern, Bogenschießen, Rollstuhlparcours oder andere 
sportliche und actionreiche Spiele, 

 

 ob zahlreiche kreative Workshops wie Theater, Schreibwerk- 
statt,  Trommeln,  afrikanisch kochen  sowie  viele  Openair- 
Konzerte und Multimedia-Gottesdienst 

 

für jede/n war etwas dabei. 
 

 Wir lernten Menschen mit Behinderung kennen 
 

 ließen uns von blinden Menschen durch stockfinstere Räume 
führen, in einem Dunkelcafé bewirten 

 

und konnten so etwas von deren Leben spüren 
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  "Schlafgenuss" in der Turnhalle 
 

Untergebracht waren wir mit 
anderen Jugendlichen des 
Kirchenkreises Aachen in der 
Turnhalle einer Schule in 
Siegburg. 

 

Wenig Schlaf war somit ga- 
rantiert,  weil  es  bis  spät  in 
die Nacht sooo viel zu erzäh- 
len gab. 

 

Frühstück  gab  es  im  Quar- 
tier, Mittag- und Abendmahl- 
zeiten  in  den  vielen  Camp- 
Cafés  und  anderen  Verpfle- 
gungsstellen. 

 

  Abschlussgottesdienst 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Foto: Martin Grevenstein) 

 

Zum Abschluss des Camps feierten alle gemeinsam einen Gottes- 
dienst auf dem Markt in der Siegburger Innenstadt. 

 

 
 

(Foto: Martin Grevenstein) 
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Jugend-Ferienfreizeit am Niederrhein 
 

Vom 11.08. bis zum 15.08., also von Montag bis Freitag, waren wir mit 15 
Jugendlichen aus den Kirchengemeinden Trinitatis/Schleiden, 
Blankenheim und Mechernich und den Betreuern Jan, Martin und Jutta 
auf einer Freizeit in Kevelaer am Niederrhein. 

 
 

Es ging am Montag um 08:30 Uhr 
vom Bahnhof in Kall los (Viel zu 
früh!!!). Mittags kamen wir in der 
Jugendherberge in Kevelaer an und 
konnten uns erstmal mit Brötchen 
stärken,  denn warmes  Essen gab 
es für uns immer abends. Danach 
richteten wir uns erstmal in den 
Zimmern (ein Mädchen und ein 
Jungenzimmer) ein. 

Da es einen  recht  guten 
Soccerplatz gab, nutzten wir diesen 
natürlich direkt. Geschafft vom 
Fußballpiel freuten wir uns auf das 
Abendessen. Danach gab es einen 
von den Betreuern vorbereiteten 
Spieleabend. 

Am Dienstag stand die erste 
Kanutour  auf  der  Niers  von 
Kevelaer nach Weeze (ca. 9km) auf 
dem Programm. Wir mussten die 
Boote   einmal   an   einem   Wehr 
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umsetzten – keine leichte Aufgabe. 
Zum Glück hatte das Wetter noch 
recht gut mitgespielt. Wir kamen 
nach ca. 2 Stunden in Weeze an. 
Gestärkt durch eine Pause und 
durch unsere Lunchpakete, traten 
wir dann den Rückweg an (eine 
Hälfte der Gruppe mit Jan und dem 
Gemeindebus,  die  andere  Hälfte 
mit Martin und Jutta ca. 6 km zu 
Fuß). Wir kamen an einem netten 
Streichelzoo vorbei. Danach kam 
dann aber ein weniger nettes 
Unwetter (Gewitter und heftiger 
Regen). Dank Handy-Verbindung 
konnte  die  „nasse“  Gruppe  dann 
von Jan auf halber Strecke mitten 
im  Nirgendwo   per  Gemeindebus 
„gerettet“ werden. 

Mittwoch ging es nach Xanten zum 
Wasserski. Die Mädchen fuhren mit 
dem Bus vor und konnten sich die 
 

Foto: Martin Grevenstein 



Mechernich und Blankenheim 

 

Zeit des Wartens auf die Jungen, 
die per Zug anreisten, mit Shoppen 
vertreiben. Wir trafen uns dann an 
der   Xantener   Südsee.   Und   los 
ging´s  auf  die  Skier.  Das  Wetter 
war sonnig und einigen ist es sogar 
gelungen, weiter als bis zum Start 
zu    kommen.    Trotz   der    vielen 
„Reinfälle“   fanden   es   alle   sehr 
lustig.  Anschließend  sind die 
Jungen noch in Xanten geblieben 
und die Mädchen sind mit dem Zug 
zurück gefahren. 

Wir   Jungen   haben   dann   eine 
„Waffe“ gegen die Fliegenplage im 
Zimmer gekauft. Für die bevor- 
stehende Fliegenjagd mussten wir 
uns erst mal an einer „pro- 
fessionellen“ Dönerbude stärken. 

Abends wurde wieder Fußball 
gespielt, aber auch beim Poker 
wurde viel geblufft. 

Am Donnerstag war das Finale: 

Die  große  Kanufahrt  über  13  km 
von Geldern zurück nach Kevelaer. 

 
Nachdem eines der Boote nach ca. 
1,5 km    gekentert    ist    und    die 
Mädchen samt Paddel und Boot 
gerettet wurden, setzten wir unsere 

 

Fahrt bei Sonnenschein fort, was 
sich aber schnell änderte. Denn 
plötzlich schüttete es wie aus 
Kübeln. Es war zum Glück nicht 
mehr  weit  bis  zum  nächsten 
Anleger.  Dort  war  eigentlich  nur 
eine kurze Pause geplant, doch da 
die meisten schon total durchnässt 
waren und es nicht aufgehört hat zu 
regnen, entschieden wir uns, mit 
dem Gemeindebus zur Jugend- 
herberge zurückzufahren. 

Dort angekommen wurde der 
Nachmittag   mit   Pokern   verzockt 
oder es wurde mit den Belgiern 
getanzt. Es war nämlich auch eine 
andere Gruppe (belgische 
Pfadfinder) im Haus, die jeden 
Morgen  und  jeden  Abend  gut 
gelaunt zu nerviger und sehr lauter 
Musik getanzt hatten. 

Aber tatsächlich fanden einige von 
unseren Jugendlichen doch auch 
Gefallen daran. 

Am Abend gab es dann, nachdem 
das große Kofferpacken schon mal 
vorbereitet war, zum ruhigen 
Ausklang, einen lustigen Filme- 
abend mit großen Chips-Schüsseln. 
„Willkommen bei den SCH´TIS“ hat 
uns alle sehr zum Lachen gebracht. 

Am nächsten Morgen stand dann 
das große Zimmeraufräumen an, 
was uns doch tatsächlich gelungen 
ist. 

 
Wohlbehalten  kamen  wir  alle  am  Freitagnachmittag  nach  Hause  und 
freuen uns nun auf ein Wiedersehen beim Nachtreffen. 

 
 

weitere Bilder auf der Homepage! 
Foto: Martin Grevenstein 

Florian 
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Was gibt es Neues auf unserer Homepage? 
 

Allgemeiner Einstieg auf unsere Homepage über: 

ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Neuer Platz für ESD-Beiträge 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
 
 
 
 
 
 

 
 Neuer Platz für Kinderseiten 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik: Plaßmann 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

 

 Hier finden Sie demnächst auch „Die letzte Ruhe“ 

(Bestattungsfragen) als PDF-Dokument. 

Siehe auch Seite 39 dieses Gemeindebriefes 
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„Gemeinschaft 

Herzliche Einladung 

zum 

Mirjamgottesdienst 

Sein,  im  Berufen-Sein  zu  einer 
bestimmten Aufgabe. 

der Heiligen“ 
 

Die Gemeinschaft der Heiligen 
lebt davon, dass Gott ihre Geist- 
kraft ausgießt - nicht nur auf Ge- 
weihte, Studierte oder dafür An- 
gestellte. Gott gießt seinen Geist 
aus auf alle, auf Frauen und 
Männer. 
Dieser Geist ist spürbar dort, 
 wo verfahrene Situationen auf- 

brechen, 

 wo sich in Ratlosigkeit ein neu- 
er Weg auftut, 

 wo ein Schritt ermöglicht wird, 
 wo sich Hoffnung wieder stärkt. 
In der Sehnsucht nach Gerech- 
tigkeit und Frieden ist es dieser 
Geist,  der  zur  Solidarität  ruft. 
Diesen Geist erlebe ich 
in dem Gefühl schöpfe- 
rischer Unruhe, im Ge- 
zogen-  und  Getrieben- 

Er steckt auch im Mut, etwas 
ungern Gehörtes auszuspre- 
chen. 
Kraft und Energie für das Reich 
Gottes stammen aus diesem 
Geist. 
Es sind diese Berührungen mit 
dem Wirken des Gottesgeistes, 
die ich für jede und jeden einzel- 
nen von uns und für unsere Kir- 
che ersehne: 
 in denen Gott mit seiner Kraft 

wirksam wird, 

 in  denen  Gott  Leben  schenkt 
und erneuert, es heilt und auf- 
richtet, 

 in  denen  Gottes  rettende  und 
versöhnende Kraft steckt 

 gegen alles was das Leben und 
die Liebe bedroht. 

Irmgard Lehner 

 

 

MECHERNICH 
 

9. November 2014 
 

10.00 Uhr 
 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

BLANKENHEIM 
 

16. November 2014 
 

10.00 Uhr 
 

Ev. Kirche 
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Treffen 
 
 

 

Infos 
 
 

 

Miteinander 
 
 

Bild: thorbloggt.de  

Erfahrungsaustaus 
 
 
 
 
 

Selbsthilfegruppe 
 

Depression und Panikattacken 
 
 

Ansprechpartner/Gruppenleitung: 
 

 

Melanie Tillmann Telefon: 02443/903351 
Mobil: 0157/7904749 

 

 

Wann: Montags von 19.00 bis 20.30 Uhr 
 

 

Wo: Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
53894 Mechernich 
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ChurchNight Nr. 1 

Luther und der Teufel 
 
 
 
 
 
 

im & um das D.-B.-H. 
 
 
 
 

Am 31. Oktober 2014   -bekannt 
als Reformationstag oder auch 
Halloween- ist es soweit. 

Die  erste  ChurchNight  in  der 
Eifel startet. 

Alle Konfis aus Mechernich, 
Blankenheim,  sowie aus der 
Trinitatiskirchengemeinde 
Schleidener Tal sind eingeladen. 

Von 18.00 - 24.00 Uhr 
erwartet euch ein buntes Pro- 
gramm. Auch Gruseliges kommt 
nicht   zu   kurz.   Verkleidungen 
sind ausdrücklich erlaubt, sind 
aber kein muss. 
 
 

Näheres wird zeitnah mitgeteilt 
von Pfr.‘in S. Müller. 

 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Luther und der Teufel (ab 18) 

Hand aufs Herz: Kann man oder 
darf man an den Teufel glau- 
ben? 

Luther  dichtet:  Und  wenn  die 
Welt   voll   Teufel   wär   ...(EG 
362,3). 

Auf der Wartburg ist heute noch 
der Tintenfleck an der Wand zu 
sehen, ein Zeichen dafür, dass 

der Versucher ihm ans Fell woll- 
te. Neben der Volksfrömmigkeit 
gibt es unterschiedliche Personi- 
fikationen des Bösen. Satanis- 
mus  gibt  es  nicht  nur  im  Netz 
und den Medien. 

Der Reformationsabend lädt Sie 
dazu ein, sich mit den Schatten- 
seiten von Glaube und Religion 
zu befassen. 

Evangelische Kirche Blankenheim 
31. Oktober 2014, 19.00 Uhr 

 

Es singt der Gospelchor. Anschl. ist Zeit für ein Beisammensein. 

Ein Fahrdienst für Mechernich besteht (Abfahrt 18.20 Uhr D.-B.-H.). 

Pfarrer Michael Stöhr 
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Mechernich 
 

Einladung zum  TAIZÉGEBET 
 

An jedem ersten Donnerstag im Monat (in 
der Regel) laden wir herzlich ein zum 

TAIZÉGEBET. 
 

Von  18.30  –  19.15h  unterbrechen  wir 
unseren Alltag, kommen mit Taizéliedern, 
kurzen Texten und einem Moment der Stille 
zur Ruhe. Eine kleine Oase – inmitten von 
Anforderungen und Herausforderungen. 
Einfach da sein in Gottes Gegenwart. 

 

Die konkreten Termine: 04.09. / 02.10. / 06.11. 
 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
GLAUBENSSACHE 

sind Gesprächsabende über den Glauben! 

Einmal im Monat treffen wir uns und nehmen 
uns Zeit für einen biblischen Text oder eine 
theologische Frage. 

Gemeinsam suchen wir nach Antworten, die 
uns überzeugen. Eine Garantie auf 
überzeugende  Antworten  gibt  es  nicht;  der 
gemeinsame Austausch ist uns wichtig. 

Wir freuen uns auch über neue Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen - Einsteigen können Sie jederzeit! 

Die nächsten Termine (jeweils mi, 19.30h, D.-B.-H.) und Themen 
sind: 

10. September: 
  „Suchen und Fragen“ 
  Fragen und der Heidelberger Katechismus 

08. Oktober: 
  „Gemeinschaft der Heiligen“ 

12. November: 
  „Gesetz und Evangelium“ oder  „Evangelium und Gesetz“ 

 
Nähere Informationen bei Pfarrerin Susanne Müller. 
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TERMINE MECHERNICH 
 

Gruppen 

Lesekreis 

Frauenhilfe 

Frauengesprächskreis 

Glaubenssache 
 

 
Bastelkreis 

„Spätlese“ Seniorenkreis 

Ökumenischer Bibelkreis 

 

 
jeden 1. Montag im Monat 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

jeden 1. Donnerstag im Monat 

jeden 2. Mittwoch im Monat 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Müller 

jeden Mittwoch 

jeden 3. Mittwoch im Monat 

jeden 3. Montag im Monat 

 

 
20.00 Uhr 

15.00 Uhr 

19.30 Uhr 

19.30 Uhr 
 

 
9.30 Uhr 

15.00 Uhr 

20.00 Uhr 
 
 

Mitarbeitendenkreise 

Kreis für Gespräch und 
Besuchsdienst 

 

ESD 
(ehrenamtl. soz. Dienst) 

Kindergottesdienstteam 
 

 
Go spezial Team 

 
 
nach Absprache, i.d. Regel mo 
Ansprechpartner: Pfr. Stöhr 

nach Absprache, i.d.Regel. mi 
Ansprechpartner: W. Vanhöfen 

nach Absprache, i.d.Regel di 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Müller 

nach Absprache, i. d. Regel do, 
Ansprechpartnerin: Pfr.’in Müller 

 
 
19.30 Uhr 
 

 
18.00 Uhr 
 

 
19.30 Uhr 
 

 
19.15 Uhr 

 
Kirchencafe jeden 3. Sonntag im Monat 15.00 Uhr 

 

Spielgruppen 
Anmeldung bei K. De Backer 

Dienstag; Donnerstag; Freitag 9.30 - 
11.30 Uhr 

 

Kinder & Jugendliche 

*  KonfirmandInnen 

*  KatechumenInnen 
 

 
* Regenbogenkinder 

* Jungschar (ab 7 J.) 

* weitere Projekte 

 
 
Dienstag 15.15 & 16.15 Uhr 

Donnerstag 15.15 & 16.15 & 
17.15 Uhr 

Mittwoch 

Freitag 

Ansprechpartner M. Grevenstein 

 
 
 
 
 

 
15.00 Uhr 

15.00 Uhr 

 

 

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen in der 
Regel im Gemeindehaus: Dietrich-Bonhoeffer-Haus, statt. 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 
 

 

Wo & Wann 
Tag 

 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

 
31.August 
11. Son n. Trinitatis 

D.-B.-H. Go-spezial 
Pfr.‘in Müller & Team 
Anmeldung der neuen 
KatechumenInnen 

Pfarrer Cäsar 
Anmeldung der neuen 
KatechumenInnen 

 

06. Sept Samstag   Nettersheim* 16.30h 
Pfarrer Cäsar 

 

07. September 
12. Son. n. Trinitatis 

  A 
Pfarrer Cäsar & Team 
Gemeindefest 

14. September 
13. Son. n. Trinitatis 

D.-B.-H. T
Pfarrer Stöhr Gegenseitige 
Unterstützung, Apg 6 

Pfr.‘in Koch Träger 

21. September 
14. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf 
Pfr.‘in Müller 

Pfarrer Cäsar 

28. September 
15. Son. n. Trinitatis 

D.-B.-H. Go-spezial
Pfr.‘in Müller & Team 

Pfarrer Cäsar A 
Erntedank, 
Familiengottesdienst 

04. Oktober 
Samstag 

  Nettersheim* 16.30h 
Pfarrer Wagner A 

 

05. Oktober 
Erntedank 

Roggendorf A 
Familiengottesdienst 
Pfr.‘in Müller & Team 

A 
Pfarrer Wagner 

 
12. Oktober 
17. Son. n. Trinitatis 

D.-B.-H. 
Pfr. Stöhr Verbundenheit 
entsteht (Eph 4) 
Kindergottesdienst 

 
Pfarrer Wagner 

19. Oktober 
18. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf T
Pfarrer Stöhr Einander 
ermuntern (Eph 5,15ff) 

Pfr.‘in Frentzen Stöhr 

26. Oktober 
19. Son. n. Trinitatis 

D.-B.-H. Go-spezial
Pfr.‘in Müller & Team 

Pfarrer Cäsar 

31. Oktober 
Reformationstag 

18.00-24.00 h 
ChurchNight für 
Jugendliche: 
„Luther und der Teufel“ 

19.00 Uhr 
Reformationsandacht 
„Luther und der Teufel“ 
Pfr. Stöhr & Gospelchor 
anschließende Begegnung 

01. November 
Samstag 

  Nettersheim* 16.30h 
Pfarrer Cäsar 
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GOTTESDIENSTANZEIGER 
 

 

Wo & Wann 
Tag 

 

Mechernich 
10.00 Uhr 

Blankenheim 
10.00 Uhr 

02. November 
20. Son. n. Trinitatis 

Roggendorf         A 
Pfarrer Stöhr               Der 
Buchstabe tötet (2. Kor 3,8ff) 

A 
Pfarrer Cäsar 

 

09. November 
Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

D.-B.-H. 
Mirjamgottesdienst 
Pfr.‘in Müller & Team 
Kindergottesdienst 

 
Pfarrer Stöhr 

16. November 
Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres 

 

Roggendorf 
Pfr. Cäsar 

Mirjamgottesdienst 
Pfr.‘in Müller & Team 

 

 
19. November 
Buß- und Bettag 

D.-B.-H. 
15.00 h Pfarrer Stöhr 
Keine Opfer und Monde (Jes 1) 
19.30 h Pfarrerin Müller 

Taizégottesdienst 

Ökumenischer 
Gottesdienst, 19.00 h 
Prädikant Görgens und 
Pfarrer Cäsar 

 
23. November 
Ewigkeitssonntag 

Roggendorf A 
Pfr. Stöhr & Pfr.‘in Müller 
Tausend   Jahre   wie   ein   Tag 
(2. Petr. 3,8ff) 

A 
Pfarrer Cäsar 

 
30. November 
1. Advent 

D.-B.-H. Basar 
Pfr. Stöhr & Team 
Familiengottesdienst mit 
Stockpuppenspiel 

 
Pfarrer Cäsar 

 
Erläuterungen der Abkürzungen: 

 

TAUFEN finden einmal im Monat statt. Taufgottesdienste sind mit einem „T“ 
gekennzeichnet. 
ABENDMAHL feiern wir in der Regel am 1. Sonntag im Monat, gekennzeichnet mit „A“ 

 

Hinweis MECHERNICH: 
Gottesdienste finden im Wechsel in der Kirche in Roggendorf, Landstr. und im D.-B.-H. 
(Dietrich-Bonhoeffer-Haus) Mechernich statt. 
Fahrdienst zum Gottesdienst: 
Wir helfen ihnen gerne auf telefonische Anfrage unter  317922 oder  2497 
Hinweis BLANKENHEIM: 
Gottesdienste finden in der Ev. Kirche in Blankenheim, Lühbergstraße 12 statt. 

 
*Der Gottesdienst in Nettersheim findet in der Kapelle des Pflegezentrums Sankt 
Hermann-Joseph, Höhenweg 2-6, statt. Zugang durch den Haupteingang. 
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TERMINE BLANKENHEIM 
 

 

Frauenkreis 2. Mittwoch im Monat 
10.09.2014 
08.10.2014 
12.11.2014 

15.00-18.00 Uhr 

 

Kirchencafé jeden ersten 15.00-17.30 Uhr 
Sonntag im Monat 

 

Ökumenischer donnerstags 19.30 Uhr 

Bibelgesprächskreis 18.09.2014 und 
23.10.2014 

Ev GemHaus Blhm
20.11.2014 

  kath. Pfarrhm. Reetz 
 

Gospelchor dienstags 19.00-21.00 Uhr 
 

Konfirmandenunterricht freitags und 15.15-16.45 Uhr 
Blockunterricht 

 

Katechumenenunterricht vorauss. dienstags 

Kinderoase freitags 16.00-18.30 Uhr 
26.09.2014 
21.11.2014 
siehe Seite 39 

Kindergruppe Happy Kids 
montags

16.00-17.30 Uhr 
  sieheSeite40 

Konfi-Café Freitags 17.00-19.30 Uhr 

Ansprechpartnerin für Jugendarbeit: 

Jutta Lindenfels 
Tel.: 01573 / 6801678 (nachmittags) 

 

Wenn nicht anders angegeben finden alle Veranstaltungen 
im Ev. Gemeindehaus in Blankenheim, Lühbergstr.12, statt. 
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durch die Ev. Kirchengemeinde 
Roggendorf 

 

vom 27. Oktober bis 3. November 2014 
 

 
 

Abgabestellen: 
 

Blankenheim: Ev. Kirche 
Lühbergstraße 12 
53945 Blankenheim 

 
Mechernich:  Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

Dietrich-Bonhoeffer-Straße 1 
53894 Mechernich 

 
jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr 

 
 
 

Was kann in die Kleidersammlung'? 
 

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche,Schuhe, Handtaschen,Plüschtiere 
und Federbetten -jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 

 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

 
Lumpen,nasse,stark verschmutzte oder  stark beschädigte Kleidung und 
Wäsche, Textilreste,abgetragene Schuhe, Einzelschuhe,Gummistiefel, 
Skischuhe,Klein- und Elektrogeräte. 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Presseartikel über die Brockensammlung Bethel 
 

Tragbares wird Mangelware 
 

Die Bermudashorts  erinnern an einen Traumurlaub auf Mallorca, der helle 
Anzug an die Taufe der Tochter.  Beides ist lange her, und die gut erhaltenen 
Kleidungsstücke  wurden  seitdem nicht  mehr  getragen. Der Kleiderschrank 
platzt  aus allen Nähten, aber man kann sich nicht  von solchen  Stücken 
trennen. Rüdiger Wormsbecher, Leiter der Brockensammlung Bethel, kann das 
gut nachvollziehen. Andererseits stellt der Diakon fest, dass die Qualität in den 
Spendensäcken  in den vergangenen Jahren rapide abgenommen hat. „Hält 
der  Trend an,  müssen wir  prüfen,  ob  wir  weiterhin  Kleidersammlungen 
durchführen.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diakon Rüdiger Wormsbecher, 
Leiter der Brockensammlung 

Foto: Schulz 

 

Insbesondere der  Anteil  hochwertiger 
Bekleidung, so  Wormsbecher, sei in den 
vergangenen fünf  Jahren von etwa sechs 
Prozent auf  heute nur noch rund ein 
Prozent gesunken. Gleichzeitig nehme der 
„Müllanteil“, also der Anteil der Textilien, 
die nicht mehr verwendet werden können, 
stetig   zu.   Erlöse,  sagt    Wormsbecher, 
können durch karitative Kleidersammlungen 
-  wie  die  der  Brockensammlung der  v. 
Bodel-schwinghschen Anstalten Bethel - nur 
mit guter und noch verwendbarer Kleidung 
erzielt werden. „Stark verschmutzte Hosen, 
zerschlissene  Hemden oder  Schuhe mit 
aufgeklappten  Sohlen kauft niemand.  Diese 
Sachen  verursachen enorme Kosten, allein 
schon  durch  die  Entsorgung  und  ihren 
Transport“. Sogar gebrauchte   Gebisse 
werden schon einmal gespendet. „Das ist 
sicherlich  gut gemeint und sorgt auch für 

Heiterkeit, aber solche Dinge gehören, auch wenn es  schwer  fällt, in den 
Müll“,  sagt Wormsbecher.  Weniger,  so Wormsbecher,  sei oft mehr. 

 

Darum seine dringende Bitte: Vor der Spende die ernsthafte Qualitätsprüfung 
der ausgedienten Kleidung. 

 

Wormsbecher: „Sicherlich ist ein geeignetes Kriterium, wenn man sich vorab 
fragt, ob man das Kleidungsstück, das man abgibt, selber noch gerne tragen 
würde.“ 
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Mechernich und Blankenheim 

 

Warum die Qualität der Bekleidung Jahr für Jahr sinkt, kann der Leiter der 
Brockensammlung Bethel nicht mit Sicherheit sagen. „Ein Grund ist 
wahrscheinlich die für viele schwierige gesamtwirtschaftliche Situation in 
Deutschland. Die Leute haben einfach weniger Geld im Portmonee.  Sie 
tragen ihre Kleidung länger und kaufen verstärkt bei Billiganbietern.  Diese 
Kleidung hat dann eine mindere Qualität, hält nicht so lange und ist als 
Secondhand Kleidung nicht mehr geeignet.“ 

 

Bundesweit fallen jährlich rund 700 000 Tonnen gebrauchte Textilien an. 
Die  Brockensammlung  Bethel  sammelt  davon  rund  11  000  Tonnen 
jährlich. Damit gehört sie zu den größeren karitativen Einrichtungen, die 
Kleidersammlungen in Deutschland durchführen. Die in Bethel direkt 
gesammelte Bekleidung wird überwiegend in eigenen Secondhand-Shops 
verkauft,  der  überwiegende    Teil  wird  an  Sortierbetriebe  verkauft.  75 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten zurzeit in der Brockensammlung 
Bethel, darunter zehn Mitarbeitende mit einer Behinderung. „Die 
Unterstützung durch Spenden hilft uns dabei, diese besonderen 
Beschäftigungsverhältnisse aufrechterhalten  zu können“, sagt Rüdiger 
Wormsbecher. 

 

Die  Brockensammlung Bethel  ist 
Mitglied im Dachverband 
FairWertung und  setzt sich auf 
diesem Weg für einen sozial- und 
umweltverträglichen, ethisch 
verantwortbaren Umgang mit 
gebrauchter Kleidung ein. 
FairWertung  hat Kriterien für  eine 
faire    Kleidersammlung  und    - 
vermarktung      entwickelt      und 
kontrolliert deren Umsetzung durch 
unabhängige Prüfer 

Brosa Shops für jede Altersgruppe 
Foto: Elbracht 

 

Etwa  5.000  Kirchengemeinden sammeln bundesweit  für   die 
Brockensammlung Bethel.  „Bei  diesen  Gemeinden und  allen  anderen 
Unterstützern möchte ich mich sehr herzlich bedanken“, sagt Wormsbecher. 

 

Vielleicht, so der Diakon, schaffe es der eine oder andere ja, sich doch noch 
von dem einen oder anderen gut erhaltenen Kleidungsstück zu trennen – 
auch wenn damit schöne Erinnerungen verbunden sind. 

 

- Gunnar Kreutner - Stand: Januar 2007 
 
 

Seite - 31 - 



 

Mechernich 
 

Tradition oder Innovation? 
 

Im Advent 2013 feierte der Bas- 
telkreis unserer Gemeinde sein 
30-jähriges Jubiläum. 

Grund genug, einmal in Ruhe 
darüber  nachzudenken,  wie 
denn die Aktivitäten der Zukunft 
aussehen könnten. Die Überle- 
gungen reichten von „Weiterma- 
chen wie bisher“ bis „Einstellen 
aller Aktivitäten“. 

Herausgekommen ist eine in 
unseren Augen gelungene Ver- 
knüpfung von liebgewonnener 
Tradition und kreativer Innovati- 
on! 

Was bleibt: 

Natürlich bleibt der Familien- 
Gottesdienst zum 1. Advent im 
D.-B.-H. und natürlich bleibt das 
reichhaltige kulinarische Ange- 
bot mit der Möglichkeit, sich ent- 
spannt beim Mittagessen, bei 
Kaffee und Kuchen oder einfach 
nur so zusammenzusetzen und 
sich auszutauschen. 

 

Was wegfällt: 
 

Es   gibt   keine   Adventskränze, 
-gestecke  und  Bastelartikel 
mehr. 

Was neu ist: 
 

Wir bieten einen Workshop für 
alle Interessierten an, die unter 
Anleitung selbst einen Advents- 

 

kranz, ein Gesteck oder derglei- 
chen anfertigen möchten. 

 
Weihnachtsgesteck GOLD 

(S. Hofschlaeger  / pixelio.de) 
 

Dazu braucht es kein besonde- 
res Talent, sondern nur ein biss- 
chen Neugier, etwas Zeit und 
Lust, in lockerer Atmosphäre 
kreativ zu werden und sich auf 
neue Erfahrungen einzulassen. 
 

Konkret bedeutet das: 
 

Für alle TeilnehmerInnen stehen 
Tannengrün und Dekomaterial 
gegen einen angemessenen 
Kostenbeitrag zur Verfügung. 
 

Wer ganz individuelle Farben 
oder Dekoration verarbeiten 
möchte,   kann   diese   natürlich 
gern auch selbst mitbringen. 
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Mechernich 
 

Der Workshop findet im Gemeindehaus D.-B.-H. Mechernich statt. 
 

Freitag, 21. 11. 2014 
ab 18 Uhr 

- Workshop Advent 

 

Samstag, 22. 11. 2014 
ab 14 Uhr 

- für die, die nicht fertig geworden sind 
oder 

- für die, die neu dazukommen wollen 
 

Zur besseren Planung bitten wir unbedingt um eine Anmeldung bis 
spätestens zum 12. 11. 2014 unter folgenden Telefonnummern: 

 

Francoise Schmitt 02443 901127 oder 
 

Margret Nierstenhöfer 02484 2232 
 

Wir freuen uns über Jede(n), der mit uns ein paar adventliche, ge- 
mütliche, kreative Bastelstunden verbringen möchte! 

 

Herzlichst Ihr Bastelkreis 
 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
iPadvent (Stefan Bayer  / pixelio.de) 
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Mechernich 
 

Wa(h)l haben – Familienfreizeit 2014 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bestes Wetter, gute Laune, buntes Programm und nette Leute! 
Hier ein paar Eindrücke: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

… werden Wale 
 

 
 

Unterwegs im Wald 
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Mechernich 
 

Wasser – ob am Bach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ist immer beliebt, 
 
 
 

Beim Abschlussgottesdienst: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott erteilt Jona eine Lehre! 
 

 
 
 
 
 

Familien- 
freizeit 
ist top! 

oder Rhein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

erst recht 
wenn ein Wal dort schwimmt. 

 

 

Erst  schenkt  er  ihm  einen 
Strauch als Schutz vor der hei- 
ßen Sonne; dann nimmt er den 
Strauch wieder weg. Jona ist 
sauer; aber er lernt dabei etwas 
über  Gottes  Gnade,  die  immer 
ein Geschenk ist. 

 
 
 
 

 
alle Fotos dieser Seite: Karolina Kracht  
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Blankenheim 

 

BESONDERE GOTTESDIENSTE ZU VOLKSTRAUERTAG, 
BUSS- UND BETTAG UND EWIGKEITSSONNTAG 

 

Zu unseren Gottesdiensten zum Ende des Kirchenjahres laden wir 
Sie auch dieses Jahr wieder herzlich ein: 

 

Im Anschluss an den Miriam- 
Gottesdienst am Sonntag, den 
16. November 2014 um 10 Uhr 
gehen wir wieder mit dem 
traditionellen Volkstrauertags- 
Umzug des     Blankenheimer 
Vereinskartells   ab   der   Kath. 

 

Kirche Blankenheim zum 
Denkmal  für  die  Verstorbenen 
der Weltkriege. 
 

Es wäre schön, wenn auch 
dieses Jahr wieder Viele von 
Ihnen an diesem Umzug 
teilnehmen würden! 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 

Er  wird  gefeiert  von  Pfr. Cäsar 
Wir   freuen   uns   darüber,   Sie 
auch dieses Jahr zu einem 
oekumenischen Gottesdienst 
am Buß- und Bettag begrüßen 
zu können. 

mit   Herrn Görgens   r.k.   -vom 
Predigerkreis für Wortgottes- 
dienste-   am    Mittwoch,    den 
19. November 2014, um 19 Uhr 
in unserer Kirche in 
Blankenheim. 

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + 
 
 
 

 
Foto: Nahler 

Gedenken Sie bitte am Ewigkeitssonntag 
wieder mit uns unserer im letzten Kirchenjahr 
verstorbenen evangelischen Gemeindeglieder 
aus dem Pfarrbezirk Blankenheim. 
 

Unseren Gedenkgottesdienst an Totensonntag 
feiern  wir  am  Sonntag,  den  23.  November 
2014   um   10   Uhr,   in   unserer   Kirche   in 
Blankenheim. 
 

Auch die gemeinsame Feier des Abendmahles 
wird  uns  mit  unseren  Verstorbenen  in 
besonderer Weise in Christus verbinden. 
 

Pfr. Cäsar 
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Blankenheim 

 

Lob des Landes als von Gott geschenkte Heimat 
 

Am Sonntag, den 28. September 2014 um 10.00 Uhr 
feiern wir in der evangelischen Kirche in Blankenheim 

unser diesjähriges 

Erntedankfest 
mit einem Familiengottesdienst mit anschließendem 

gemeinsamem Kuchenessen im Gemeindehaus 
 

Groß  und  Klein  sprechen  wir  in  diesem  Gottesdienst  gleicher- 
maßen durch Predigt und kreative Angebote zum Thema „Was ist 
unser Nährboden?“ an. 

 

Bis letztes Jahr hat Frau Webelhorst das Schmücken des Altars für 
Erntedank prächtig ausgestaltet. Dafür danken wir Ihr an dieser 
Stelle herzlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Mal sind wir alle herzlich eingeladen, mehr als in den Vorjah- 
ren durch Erntegaben zum Schmuck der Kirche für unser Dankfest 
beizutragen. 

 

Frau Lindenfels wird mit den Konfirmanden das Schmücken am 
Samstag, den 27. September nachmittags übernehmen. Vorher ab- 
gegebenes Obst und Gemüse kann dann schon mit zur Dekoration 
verwendet werden. 

 

Und wie in den Vorjahren können Sie auch noch Erntegaben vor 
dem Gottesdienst am Sonntagmorgen bei ihr abgeben. 

Pfarrer Cäsar 
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Blankenheim 

 

 
 

Liebe Mädchen und Jungen! 
 

Die Sommerferien sind vorbei und ihr seid wieder ganz herzlich zur 
Kinder-Oase eingeladen. 

Da wir auch zwischendurch Urlaub hatten, stehen die Themen für 
die nächsten Termine noch nicht fest, aber die erfahrt ihr dann ja bei 
der Einladung über die rosa Zettel, die wir Euch in den Schulen 
wieder verteilen werden. 

Ganz besonders möchte ich auch die Kinder einladen, die jetzt in 
die erste Klasse gekommen sind und uns noch nicht kennen. 

Wir freuen uns darauf, Euch kennenzulernen und ihr seid uns ganz 
herzlich willkommen! 

 
 

Die Kinder-Oase ist ein 
Kinder-Bibel-Nachmittag für 

Kinder im Alter von 6-12 
Jahren. 

Wir hören, sehen oder erleben 
Geschichten aus der Bibel. Wir 
singen und spielen gemeinsam, 
basteln tolle Dinge und schließen 
den Nachmittag mit einem 
gemeinsamen Abendessen ab. 

 

In der Regel treffen wir uns einmal im Monat (immer an einem 
Freitag) von 16:00 bis 18:30 Uhr im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche in der Lühbergstr. 12 in Blankenheim. 

 

Die nächsten Termine für die Kinder-Oase sind: 
 

Freitag, 26.September 2014 und Freitag, 21. November 2014 
 

Wegen anderer Termine und der Herbstferien findet im Oktober 
leider keine Kinder-Oase statt. 

 

Auf euer Kommen und Mitmachen freuen sich Pfarrer Cäsar, Jutta 
Lindenfels (Jugendleiterin) und unsere Teamer und Teamerinnen 
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Hurra! Die Happy Kids starten nach den 
Ferien wieder durch! 

 

Willst du dabei sein??? 
 

Du bist zwischen 6 und 12 Jahre alt und hast montags noch keinen 
Termin? 

Dann komm doch zu uns! 
 

Wir sind eine Gruppe von Jungen und Mädchen und treffen uns 
jeden Montag von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirche in der Lühbergstr. 12 in Blankenheim 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Autor: Badel 

Bei uns wird dir garantiert nicht 
langweilig!!! 

 

Denn wir spielen, basteln, kochen, 
backen, lachen, schauen Filme, planen 
unsere nächste Übernachtung im 
Gemeindehaus, singen, hören 
Geschichten und haben viel Spaß. 
 

Wir freuen uns sehr, wenn du 
mitmachst. Du kannst natürlich auch 
gerne Freunde mitbringen. 

 

Auf dein Kommen freuen sich Jutta Lindenfels (Jugendleiterin) und 
die Happy Kids! 
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Blankenheim 

 

Hallo ihr lieben Konfis und Ex-Konfis und Teamer und … 
 
 
 
 

Wie ihr vielleicht schon auf 
der Titelseite dieses Ge- 
meindebriefes gelesen habt, 
findet am 07.September 
unser Gemeindefest in 
Blankenheim statt. 

 
 
 
 

Und Gemeinde, das seid auch ihr Jugendlichen!!! 
 

Deshalb ist es wichtig, dass ihr Euch einbringt und mitmacht 
 

 bei der Saftbar 
 

 bei Aktionen für die Kinder 
 

 ein kleiner Beitrag von Euch (Sketch, Lied o.ä.) 
 

 und bestimmt habt ihr auch viele gute Ideen. 
 

Wir treffen uns am Freitag den 05. September um 17:00 Uhr zum 
Planen und Vorbereiten im Jugendraum des Gemeindehauses. 

 

Hinweis für die Konfirmanden: 
Das ist genau nach eurem Konfirmandenunterricht. 

 

Ich wünsche Euch und mir, dass wir ein schönes Gemeindefest ha- 
ben werden. Ich denke, wir werden auch bei der Vorbereitung schon 
viel Spaß haben. 

 

Unser Vorbereitungstermin endet gegen 19:00 Uhr. 

Bei Fragen erreicht ihr mich per Anruf oder SMS unter 

01573 – 6801678 oder per E-Mail unter  lindenfels@gmx.net . 
 

Ich hoffe Ihr seid dabei!!!! 
 

Bis dahin glG , Jutta 
(Jutta Lindenfels, Jugendleiterin) 
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Bericht vom ev. Jugend-Journalistentraining 
 

 
Mein Name ist Jana Schruff, ich bin 
17 Jahre alt und wohne in Dollendorf. 

 

Ich bin eine der Teilnehmerinnen des 
Journalistentrainings NEWS4U. 

 
 

Das Projekt NEWS4U ist eine Initiati- 
ve der evangelischen Kirche im 
Rheinland. Es besteht aus verschie- 
denen Workshops, die einmal im Mo- 
nat stattfinden. In den von Profis ge- 
leiteten Lehrgängen bekamen wir 
einen Einblick in alle journalistischen 
Bereiche, wie Print-, Hörfunk-, Fern- 
sehen- und Online-Werkstatt. 
Dabei konnten wir eigene Beiträge 
erarbeiten, die auch in einem Internet 
Sender ausgestrahlt wurden. 
Einige Vorerfahrung hatte ich bereits 
durch meine Mitarbeit bei der „Junge 
Zeiten“ Redaktion des Kölner Stadt- 
Anzeigers.  Deswegen  fiel  mir  der 
erste Printworkshop auch sehr leicht. 
Beim Radioworkshop machte es mir 
sehr viel Spaß, im Tonstudio zu ste- 
hen und meinen selbst produzierten 
Beitrag einzusprechen. 
Auch von dem Fernsehworkshop war 
ich total begeistert, weil ich zum dies- 
jährigen Japantag in Düsseldorf fah- 
ren durfte, um als Reporterin vor der 
Kamera zu stehen. 
Mein persönliches Highlight war je- 
doch  das  Jugendcamp  in  Siegburg. 

Dort durfte ich vier Tage lang als 
Fernsehjournalistin fungieren  und 
rund um die Uhr über die Ereignisse 
auf dem Camp berichten. Daraus 
entstanden einige Kurzfilme, die auf 
der Homepage des Jugendcamp zu 
finden sind. 
Zudem beinhaltete das Journalisten- 
training noch ein Praktikum, welches 
ich  bei  1LIVE  in  Köln  absolvierte. 
Auch dort habe ich tolle Erfahrungen 
gemacht und viel Neues dazugelernt. 
NEWS4U ist eine riesige Chance, für 
alle die einen Einblick in die Welt der 
Medien  bekommen  wollen.  Ich  bin 
sehr  froh,  daran  teilgenommen  zu 
haben, weil ich dadurch auch viel für 
das Leben gelernt habe: 
Ich gehe nun viel selbstbewusster auf 
Menschen  zu  und  musste  das  ein 
oder andere Mal über mich hinaus- 
wachsen. Alle Erfahrungen, die ich 
dort gemacht habe, haben meinen 
Wunsch Journalistin zu werden noch 
einmal sehr bekräftigt und ich bin fest 
entschlossen, dieses Ziel zu errei- 
chen. 

 

Die Ev. Kirche bietet uns Jugendlichen an, durch Projekte Erfahrungen 
zu sammeln. Ich kann Euch nur ermutigen, eine solche Herausforderung 
wahrzunehmen. 

Jana Schruff 
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Dialog und Zusammenarbeit zwischen christlichen Konfessionen  

 

50. Jahrestag des Ökumenismus 
 

Wir können mit Freude feststellen: 
 

ln die Reformationsdekade fällt 
ein besonderer Gedenktag der 
römisch-katholischen Kirche. 

 

Vor 50 Jahren, am 21. Novem- 
ber 1964, hat das II. Vatikani- 
sche Konzil das Dekret Unitatis 
redintegratio („Die Einheit aller 
Christen wieder herstellen zu 
helfen“) über die ökumenische 
Bewegung verabschiedet. 

 

Dieses Dekret wurde zur "Magna 
Carta des ökumenischen Enga- 
gements der römisch- 
katholischen Kirche“. Sie nimmt 
mit ihm die Bewegung auf, die 
im letzten Jahrhundert unter den 
Christen  entstanden  ist,  die, 
wenn   auch   auf   verschiedene 

 

Weise, zu einer einen, sichtba- 
ren Kirche Gottes hin streben. 
 

Der Bischof von Aachen möchte 
am Freitag, 21. November 2014, 
18:00  Uhr  im  Dom  zu  Aachen 
mit den ökumenischen Ge- 
sprächspartnern einen Gottes- 
dienst feiern, in dem dankbar der 
ökumenische Aufruf in Erinne- 
rung gebracht wird und bestätigt 
wird, dass die Ökumene ein 
bleibendes Anliegen ist. Zu die- 
sem Gottesdienst werden Chris- 
ten aller Konfessionen eingela- 
den." 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Hans-Peter Bruckhoff 
-Superintendent- 

 
 

Information zum Thema: 

Das Zweite Vatikanische Konzil, 
das von 1962 bis 1965 dauerte, 
steht für Erneuerung in der katho- 
lischen Kirche. 
Berühmt  geworden  ist  der  von 
Papst Johannes XXIII. geprägte 
Aufruf "Aggiornamento", der die 
Anpassung  an  die  Verhältnisse 
der Gegenwart meint. 
Er eröffnete das Konzil am 11. 
Oktober 1962 in der Peterskirche 
in Rom. Als er im Jahr 1963 ver- 
starb, setzte sein Nachfolger Paul 
VI.   die  Versammlung  fort.   Die 

 
 

Teilnehmer des Konzils, kamen zu 
insgesamt vier Tagungsperioden 
zusammen. Unter anderem be- 
fassten sie sich mit der Rolle der 
Laien in der Kirche, den Bezie- 
hungen zu Nichtchristen und der 
Priesterausbildung. Beschlossen 
wurden etwa eine Öffnung zur 
Ökumene und eine Liturgiereform. 
Erstmals in der Kirchengeschichte 
waren zu den Beratungen auch 
Beobachter aus orthodoxen und 
protestantischen Kirchen eingela- 
den. 
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Die letzte Ruhe 

 

 
 

Über Beerdigungen spricht keiner gern. Dabei gibt es viel zu klären. 

Hier eine Auswahl der wichtigsten Bestattungsfragen: 

 
  Welche Arten von Bestattungen gibt es?? 

 

   Wie wird man beerdigt, wenn man nicht Mitglied einer Kirche 
ist? 

 

   Macht es für die evangelische Kirche einen Unterschied, ob 
man sich verbrennen oder beerdigen lässt? 

 

   Wer entscheidet, wie die Bestattung abläuft? 
 

   Gehören alle Friedhöfe der Kirche? 
 

   Können Sarg und Grabstein ausgefallen gestaltet sein? 
 

   Kann man sich am offenen Sarg verabschieden? 
 

   Wie läuft eine Seebestattung ab? 
 

   Wie läuft eine kirchliche Bestattung ab? 
 

   Muss man sich an seinem Heimatort bestatten lassen? 
 

   Kann man aus der Asche einen Diamanten pressen lassen? 
 

   Die Angehörigen sind keine Christen, der Verstorbene aber 
schon. Kann er dann trotzdem eine kirchliche Beerdigung 
bekommen? 

 

   Wenn man stirbt, an wen wenden sich die Angehörigen we- 
gen der Beerdigung? 

 

   Kann man sich auch außerhalb von Friedhöfen bestatten las- 
sen? 

 

 
 

Die Antworten zu den Fragen können Sie auf unserer Webseite im 
Internet (http://www.ev-kirchengemeinde-roggendorf.de/) lesen oder 
als Flyer im Gemeindebüro abholen. 

 
 

Quelle: JS-Magazin Die Evangelische Zeitschrift für junge Soldaten, 11/2013; Text: Friederike Lübke 
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Buss- und Bettag 19.11.2014 
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Wir sind für Sie da: 
 

Gemeindebüro: Karolina Kracht 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1, 53894 Mechernich 

 

 02443 / 2497 
 02443 / 4038 

Bürozeiten: di, mi, fr 09.00 -12.00 Uhr 
do 15.00 -18.00 Uhr 

 

E-Mail: roggendorf@ekir.de 
Homepage: ev-kirchengemeinde-roggendorf.de 

  Mechernich   
 

Pfarrerin Susanne Müller 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 3 a, 53894 Mechernich 

 

Pfarrer Michael Stöhr 
Fernblick 2, 53894 Mechernich 
und im Kreiskrankenhaus Mechernich 

 

Wolfgang Vanhöfen 
Ev. Sozialer Dienst 

 

 02443 / 901867 
E-Mail: susanne.mueller@ekir.de 
 

 02443 / 317922 
E-Mail: michael.stoehr@ekir.de 
 02443 / 171155 
 

 02484 / 1447 

 

Jugendleiter Martin Grevenstein  02443 / 901872; 
priv.: 02443 / 2859 
E-Mail: martin.grevenstein@t-online.de 

 

Katleen De Backer 
Eltern-Kind-Gruppen 

 

 02443 / 901871 

 

Küster Hartmut Trzaska  01525 / 1437194 
 

 

  Blankenheim   
 

Pfarrer Christoph Cäsar 
Lühbergstr. 10, 53945 Blankenheim 
Bürozeiten: di  15.30-17.00 Uhr; 

do 10.00-12.00 Uhr & nach Vereinb. 
 

Gemeindebüro Blankenheim 
Karolina Kracht 
Bürozeit: donnerstags 9.30 Uhr - 12.00 Uhr 

 

 02449 / 1677 
 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 
 02449 / 919639 
 02449 / 919640 
E-Mail: christoph.caesar@ekir.de 

 

 

Gemeindehaus Blankenheim 
Lühbergstr. 12, 53945 Blankenheim 

 02449 / 919120 

 

Jugendleiterin Jutta Lindenfels 
Bürozeit: nachmittags 

 01573 / 6801678 
E-Mail: lindenfels@gmx.net 

 

Telefonseelsorge Aachen / Eifel  0800 / 111 0 222 (kostenfrei) 

Diakonisches Werk, Kall   02441 / 77 19 40   

 
Ev. Kirchengemeinde Roggendorf 

KSK Euskirchen BLZ 382 501 10 SWIFT-BIC: WELADED1EUS 
Kontonummer 3 303 138 IBAN DE28 3825 0110 0003 3031 38 


